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Blind

Seneca - 11.8.2005 um 00:20

Ich bin gekommen ins Leben,
die Sonne zu genießen.
Die Wärme des Tages,
die Liebe der Menschen.

Ich bin gegangen auf meinem Weg,
den ich für richtig hielt.
Habe Menschen getroffen,
habe Menschen verlassen.

Sie haben mir geholfen
mich unterstützt in schweren Zeiten.
Ich habe ihnen gut zugeredet,
wenn ihre Kräfte sie verließen.

Alles ist gewesen wie ein Traum,
wie eine Sage, die halbe Wahrheit.

Eines Tages wache ich auf,
umgeben von Dämmerung.

Die Gedanken schweifen,
sie ziehen über mein Leben hinweg.

Ich sehe Stricke, 
die für mich ausgelegt wurden.
Ich sehe Fallen,
die ich einst auslegte.

Ich sehe heimlichen Neid,
auf belanglose Dinge.
Ich sehe Misstrauen, 
gesät zwischen den Menschen.

Ich sehe Krieg,
geführt gegen Verbündete.
Ich sehe Verrat überall, 
Verrat unter den Menschen.

Ich sehe Dunkelheit,
wo Sonne sein sollte.
Ich spüre Kälte,
wo Wärme sein sollte.
Ich sehe Maschinen,
wo Menschen sein sollten.

Ich schaue in den Spiegel.
Ich sehe nichts,
wo ich sein sollte.
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